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Württemb erg .

— Der frühere Staatsminister des Justiz¬
wesens Frhr . v . Plessen, der hochbetagt ge¬
storben ist, wurde gestern früh 10 Uhr in der
Stille und Einfachheit, wie er sie gewünscht ,
auf dem Pragfriedhofe beigesetzt.

Bietigheim , 14 . Juli . Für unser Nach¬
barort Bissingen war der letzte Sonntag ein
Festtag . An diesem Tage wurde oie Orgel
eingeweiht , die der Privatier Rommel seiner
Gemeinde in hochherziger Weise gestiftet hat .
Bei der Einweihung und Uebergabe waren die
Herren Walker aus Ludwigsburg , aus deren
Fabrik die Orgel stammt, und der Orgelrevi¬
dent Graf von Heilbronn zugegen . Die Orgel
ist ein schönes Werk ; sie hat zwei Manuale
und 11 Register und ist zugleich eine Zierde
der Kirche . Die Feier in der Kirche wurde
eingeleitet durch den Gesang der beiden dortigen
Vereine , dann folgte die Weiherede über die
Worte : Laß die Linke nicht wissen, was die
Rechte thut. Im Gasthaus zum Adler war
für 50 Pers . , in der Bierbrauerei von Beck
für die beiden Vereine ein Essen von dem
Stifter der Orgel bestellt . Der Freude über
die Hochherzigkeit und Freigebigkeit desselben,
sowie innigem Danke wurde in verschiedenen
Reden und Toasten Ausdruck gegeben .

Keiköronn, 19 . Juli . Gestern Nacht
wurde ein Schutzmann, als er einen Skandal
machenden jungen Burschen zur Ruhe zu bringen
versuchte, mit einem Messer in die Schulter
gestochen . Durch die starke Achselklappe wurde
die Kraft des Stoßes sehr gemindert, so daß
die Verwundung keine lebensgefährliche ist.
Der Bursche ist verhaftet .

Backnang , 17 . Juli . Heute wurde in
hiesiger Stadt ein neu eingerichteter kathol.
Betsaal eröffnet und durch den Pfarrer aus
Oppenweilereingeweiht. Wir haben durch diese
Neuerung nun hier 3 Gotteshäuser : eine große
evangelische Kirche , welche sich nebenbei bemerkt
vor den meisten in anderen Städten dadurch
auszeichnet , daß der Kirchturm nicht an die Kirche
angebautist, sondern in einiger Entfernung an
einer früheren Kirche , jetzt Schule, steht / seine schon
seit Jahren erbaute Methodistenkapelle, mit zahl¬
reichen Anhängern und nun einen katholischen Bet¬
saal . Zujder Einweihung wurden auch die (prote¬
stantischen) Gemeindekollegien geladen.

Leonöerg, 15 . Juli . Gestern Nachm,
hatten wir einen fruchtbaren eindringenden Ge¬
witterregen , welcher zur Ausreifung besonders
unserer Hauptfrucht , des Korns, sehr willkom¬
men war . Wir werden eine gute und schwere
Frucht bekommen und sonstige Felderzeugnisse
sind recht schön, auch der Weingärtner hofft
auf einen guten Mittelertrag. Leider erhalten
wir Heuer wieder gar kein Obst, was schwer
ins Gewicht füllt , und wir werden wie im vo¬
rigen Jahr zu unserm eigenen Bedarf vieles
Geld ins Ausland senden müssen .

Gemach, 15. Juli . Gestern Nachmittag
12 Vs Uhr wurde unserem idyllischen Schwarz¬
waldbad eine angenehme Ueberraschung zu Teil
durch den Besuch von 17 Kavallerieoffizieren,
welche, unter der Führung des Obersten v.
Gleich auf einer Inspektionsreise begriffen, ihr
Mittagsmahl hier Mitnahmen . Der geräumige
Saal des Badhotels erhielt durch die werten
Gäste in ihrer kleidsamen , schmucken Uniform
eine prächtige Farbenzusammenstellung . Ihnen
zu Ehren ließ während des Mahles der liebens¬
würdige altbeliebteVerwalter Stark das Orchester
spielen . Unter den Gästen bemerkten wir die
Herzoge von Württemberg und Urach sowie
Prinz Ernst von Sachsen Weimar . Nach auf¬
gehobener Tafel wurde eine kleine Tanzunter¬
haltung veranstaltet , zu der sich die hier weilende
junge Damenwelt in Schaaren einstellte . Die
in allen ritterlichenHebungen gewandten Offiziere
machten ihrem guten Rufe alle Ehre und es
war eine Freude , diesen flotten Tänzern zuzu¬
schauen, wie sie sich gewandt und schneidig nach
den leichten Weisen der Musik bewegten .

Sulz a . N ., 18 . Juli . Heute Morgen
um 5 Uhr entdeckte man unterhalb des hie¬
sigen Bahnhofs einen Leichnam mit abgetrenntem
Kopf . Bei näherer Untersuchung ergab sich,
daß es ein lediger Bierbrauergeselle , Sohn
einer armen Wittwe von hier , war , welcher
auf der Rückreise nach Empfingen , wo er in
Arbeit stund , wohl in selbstmörderischer Ab¬
sicht von dem letzten Zug aufwärts , gestern
Abend halb 10 Uhr, sich überfahren ließ .

Köingen , 14 . Juli In dem eine Stunde
von hier entfernten Straßberg und in Folge
weiterer Nachforschung auch hier wurden in
den letzten Tagen sozialistische Schriften in
größerer Anzahl mit Beschlag belegt . Man
bringt damit die Flucht eines sozialdemokra¬
tischen Agitators, der sein Wesen einige Zeit
mit großer Ungeniertheit trieb, in Zusammen¬
hang . Derselbe, ein Schuster, dem nicht das
Geschick zum Handwerk, wohl aber das Sitz - '
leder gänzlich fehlte , hatte nachgerade ein Ge¬
schäft daraus gemacht , als pensionsmäßiger
Agitator auf Kosten der armen Arbeiter zu
leben , so daß sich die besseren Elemente des
Arbeiterstandes von demselben mehr und mehr
abgestoßen fühlten .

Alm , 19 . Juli . Mit dem Schnellzug
von Friedrichshafen kommend trafen heute Vorm .
10 Uhr Prinz Hermann zu Sachsen-Weimar
und dessen Sohn Prinz Alexander hier ein,
die Uniform des Drag .Reg . Nr . 26 tragend ,
zu dessen Suite ihn der König kürzlich gestellt
hat . Beide Prinzen sind im Hotel z . Kron¬
prinzen abgestiegen , woselbst Prinz Hermann
um 12 Uhr den Offizieren seines Regiments
ein Diner von 30 Kouverts giebt , zu welchem
auch der Gouverneur und andere höhere Offiziere
mit Einladungen beehrt wurden .

In Aornstadt , O .A . Blaubeuren , hat am

15 . d . M . der Blitz in das Wohn -und Oeko-
nomiegebäude der Wittwe des Schuhmachers
Kaspar Deißler geschlagen und ist in Folge des
hiedurch entstandenen Brandes das Gebäude
von den Flammen zerstört worden . — Am
16 . d . M . ist in Winnenden, O . A . Waib¬
lingen, auf unbekannte Weise Feuer ausge¬
brochen , wodurch ein Wohnhaus nicht uner¬
heblich beschädigt wurde .

Kriedrichshafen, 17 . Juli . Gestern früh
kamen 1060 Pilger aus der Gegend von Ulm-
Ravensburg mit Extrazug hier an, fuhren mit
zwei Dampfern nach Romanshorn und von
dort mit Extrazug nach Einsiedeln .

R n no s ch a u
Bforzljeim. Herr Weinhändler Robert

Kiehnle hat das Gasthaus zur Insel um die
Summe von 54 500 erworben durch Ver¬
mittlung der Güteragentur Metzger.

Baden -Baden , 19 . Juli . Mit dem Ein¬
tritt der Gerichtsferien hat auch der Zufluß
der Fremden bedeutend zugenommen. Die
ankommenden Bahnzüge sind ständig besetzt
und sind von Samstag auf Sonntag 566
Fremde in der Fremdenliste angezeigt. Die
Temperatur ist kühler und ermöglicht den zahl¬
reichen Gästen tägliche Erholung in den um¬
liegenden schattigen Tannenwaldungen .

Konstanz , 15 . Juli . Die Gehässigkeit
der Franzosen gegen Deutsche hat dem „Seeb .

"
zufolge auch ein junger Ueberlinger, der zu
Lyon in einem Friseurgeschäft eine sehr gute
Stelle hatte , erfahren . Als er nämlich an
einem Ausgangstageden Exerzierplatzwo gerade
etliche Kompagnien französische Truppen exer¬
zierten, besuchte und den Hebungen ganz ruhig
und ohne Aufsehen zusah , kam ein französischer
Offizier zu ihm heran und wies ihn weg , wel¬
chem Gebot er sofort bereitwilligst nachkam .
In ein paar Tagen bekam der junge Mann
einen Ausweisbefehl, wonach er in kürzester
Frist das Land zu verlassen habe .

München, 17 . Juli . Der Prinzrcgent
wird den Kaiser auf dessen Reffe von der
Insel Mainau nach Gastein in Bregenz, morgen
Montag den 18 . d . . Nachm, zwischen 2 und
3 Uhr begrüßen . Der Prinzregent begiebt
sich zu diesem Zweck im strengsten Inkognito
mittelst morgen Vormittag abgehenden Extra¬
zuges nach Lindau, bezw . mittelst Cxtrafahrt
eines Dampfbootes nach Bregenz . In der Be¬
gleitung des Prinzregenten befinden sich die
Flügeladjutanten Oberstlieutenant Graf von
Lerchenfeld und Rittmeister Frhr . v . Wolfs-
keel , sowie als Reiscmarschall der Direktor der
Betriebsabteilung , Oberregierungsrat Pernwerth
v . Bärnstein .

— Die Verwundeten von 1870/71. Nach
einer statistischen Arbeit des Rothen Kreuzes
über den Krieg von 1870/71 haben 1 146 355
Militärs der deutschen Armee die französische
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Grenze überschritten und es sind davon 98 233
Mann getötet oder verwundet worden und zwar :
650 durch Bajonettstiche , 1146 durch Lanzen
oder Säbelhiebe , 96 437 durch Schüsse . Von
diesen letzteren entfallen 91,6 pCt . auf Jn -
fanteriefeuer und 8,4 pCt . auf Artilleriefeuer .
Die größten Verluste soll Mars la Tour auf¬
weisen , wo von 83 567 Kombattanten 16,8 pCt .
getötet oder verwundet wurden , während Sedan
nur 3,08 pCt , aufweist .

— Das „ Mainzer Tgbl . " erfährt , daß
für die Sicherheit des Ertrazugs , mit welchem
der Kaiser Donnerstag Abends von Koblenz
nach Konstanz fuhr , ganz außergewöhnliche
Maßregeln getroffen waren . Man hatte nämlich
bei einem Fuhrmann in der Station Großgerau
(zwischen Mainz und Darmstadt ) einen Zettel
gefunden mit den Worten : „ Heute Abend
Durchfahrt des Kaisers ; seid bei der Hand .

"

Auch andere anonyme Briefe sollen im Orte
verteilt worden sein . Die höchsten Bahnbe¬
hörden wurden sofort verständigt und gerieten
in nicht geringe Aufregung . Dem Extrazug
des Kaisers wurde ein anderer Separatzug mit
hellerleuchteten Wagen erster Klasse vorausge¬
schickt, doch passierten beide Züge ohne Unfall
die ganze Strecke . — Bei der Station Bens -
Heim wurde ein Hilfsbahnwärier von dem kai¬
serlichen Extrazug überfahren und blieb sofort
tot .

— Ueber Dr . Mackenzies ärztli che Honorare
wird der „ Kölnischen Zeitung " aus London
geschrieben : Dr . Morell Mackenzie hat deni
Kronprinzen für die Besuche , die er in Berlin
gemacht hat , 2500 Guineen ( 52 500 Mark )
in Rechnung gestellt . Nach englischen Begriffen
ist das mit Rücksicht auf des Patienten hohe
Stellung nicht gerade zu viel , aber freilich auch
nicht zu wenig . Als vor einem Jahr der Di¬
rektor des städtischen Krankenhauses in Berlin ,
Dr . Hahn , herüberbestellt wurde , um dem
Rechtsanwalt Montague Williams den kranken
Kehlkopf auszuschneiden , nannten die hiesigen
Blätter als das für die übrigens wunderbar
glücklich vollzogene Operation geforderte Ho¬
norar die Summe von 1000 Lstrl . ( 20 000
Mark ), indessen soll er in Wirklichkeit nur
250 Lstrl . (5000 Mark ) erhalten haben , ob¬
schon er von seinem Assistenren begleitet war .
Für die fernere Kur wird wohl Dr . Mackenzie
dieselbe Summe noch einmal verlangen ; Be¬
scheidenheit in Honorarsragen gehört eben nicht
zu seinen Schwächen .

— Auf seiner Villa Hügel bei Kssen ist
am 14 . Juli Abends der Geheime Kommer¬
zienrat Alfred Krupp gestorben . Er ist der
Eigentümer und Schöpfer des größten Guß¬
stahlwerkes der Erde , geboren am 26 . April
1812 in Essen . Er übernahm nach dem Tod
seines Vaters die Leitung von dessen kleinem
Gußstahlwerk mit ganz minimalem Betrieb .
1848 ward Alfred Krupp der alleinige In¬
haber des schon inzwischen weiter entwickelten
Werkes , welches übrigens anfänglich nur durch
finanzielle Unterstützungen von Seiten wohl¬
wollender Verwandten und Freunde am Leben
erhalten werden konnte . Die erste große Welt¬
ausstellung in London ( 1851 ) begründete den
Weltruf des Etablissements , welches bei dieser
Gelegenheit u . A . den größten Tiegelguß aus¬
stellte . Nach der Londoner Ausstellung fabri¬
zierte Krupp hauptsächlich Eisenbahnmaterial ,
seine industrielle Thätigkeit im Geschützwesen
nahm besonderen Aufschwung nach der für die
Hinterladungsgeschütze bedeutsamen Konstruktion
des „ Krupp '

schen Rundkeilverschlusses " 1864 .
Später konstruierte Krupp auch einen eigen¬
tümlichen neuen Aufbau des Geschützrohres ,
welches nun ganz aus Stahl gefertigt wurde .
Der Aufschwung der Krupp '

schen Merke seit

der Fabrikation der weltberühmten Krupp ' schen
Geschütze war ein grandioser , von den verschie-
dendsten Staaten liefen Bestellungen ein . Krupp
beschäftigte 1881 nahe an 20 000 Arbeiter ,
seine Werke mit den dazu gehörigen über 3200
Familienwohnungen bildeten eine kleine Stadt .
Krupp hinterläßt einen Sohn , welcher eben¬
falls Alfred heißt ; die Werke dagegen führen
noch die Firma ihres Begründers „ Friedrich
Krupp "

, des Vaters des soeben Verstorbenen .
Um die großen Verdienste , welche sich Krupp
um das von ihm so wehrkräftig gemachte Vater¬
land erworben hatte , zu ehren , wurde ihm vom
Kaiser der Adel angeboten , der bescheidene Mann
aber , oer stolz auf seinen bürgerlichen Namen
war , lehnte diese Auszeichnung ab und behielt
den schlichten Namen seines Vaters bei, der
als einfacher Schlosser das große Werk be¬
gonnen hatte .

Bregenz , 18 . Juli . Seit Mittag entlud
jedes Dampfschiff von Bregenz Scharen von
Zuschauern . Um 3 Uhr 20 Minuten landete
der bayerische Dampfer „ Wittelsbach " , und
von lebhaften Zurufen begrüßt , stieg Prinz
Luitpold mit Gefolge an das Land . Um 3 0d
Uhr verkündeten Böllerschüsse und die von dem
nebenher fahrenden württembergischen Dampfer
ertönende Nationalhymne das Herannahen des
badischen Dampfers „ Kaiser Wilhelm " mit dem
Kaiser Wilhelm an Bord . Noch ehe die Brücke
vollständig an das Land geschoben war , sprang
der greise Luitpold an Bord , worauf man ihn
mit dem Kaiser und großherzoglichen Paare
zum obern Deck hinaufsteigen sah . Die dort
im Freien geführte Unterredung , bei welcher
der Kaiser teils stand , teils saß , dauerte ^
Stunden . Da Kaiser Wilhelm im strengsten
Jncognito reist , waren besondere Empfangs¬
vorbereitungen nicht getroffen . Die Wagen
des kaiserlichen Sonderzuges waren vormittags
von Konstanz eingetroffen . Den 150 Schritt
betragenden mit Teppichen belegten Weg vom
Schiff zum Zug legte der Kaiser , auf den Arm
eines Bedienten sich stützend , gehend zurück,
während ihn rechts Prinz Luitpold , links die
Großherzogin von Baden geleiteten . 4 Uhr
20 Minuten fuhr der Sonderzug unter brau¬
senden Hochrufen der Menge über Arlberg ab .
Das großherzoglich badische Paar fuhr nach
Rorschach , Prinz Luitpold zum Besuch seiner
Tochter nach Villa Amsee . Beim Abschied
äußerte Prinz Luitpold seine Freude darüber ,
daß der Kaiser seine letzte Erkältung jetzt ganz
überwunden habe . Leider rieselte während der
ganzen Zusammenkunft ein feiner Regen herab ,
Der Kaiser , der Großherzog und der Prinz
Luitpold trugen bürgerliche Kleidung , also Geh¬
rock und Cylinderhut .

Aktrvünsterol, 19 . Juli . Die vor etwa
2 Monaten wegen Besudelung eines deutschen
Grenzpfahles inhaftierten Bediensteten der fran¬
zösischen Ostbahn , Schmidt und Reinbold ,
sind gegen Gestellung einer Kaution aus der
Untersuchungshaft heute entlassen worden .

V Wern , 18 . Juli . Drei Söhne des Semi¬
nardirektors Wettstein in Küßnacht , wovon
einer Sekretär für das gewerbliche Bildungs¬
wesen im eidgen . Handelsdepartement ist, haben
in Begleitung von zwei oder drei anderen
Touristen die Besteigung der Jungfrau unter
Abweisung der Hilfe eines Führers unter¬
nommen und werden seit Freitag vermißt .
Man fürchtet , daß sie in eine Gletscherspalte
geraten oder eingeschneit find .

— Militärisches aus Arankreich . Der
Allg . Ztg . schreibt man : Den Franzosen fängt
an , die übertriebene Zahl von Festungen und
Befestigungen in ihrem Lande bedenklich zu
werden . Einsichtigen Militärs ist die Unzahl
der Sperrforts und die ungewöhnliche Aus¬

dehnung der einzelnen Waffenplätze schon längst
nachteilig für die Landesverteidigung erschienen .
Allmälig wird auch die Unterhaltung der Fe¬
stungen unbequem , namentlich jetzt, wo in Folge
der Fortschritte der Sprengwirkung moderner
Belagerungsgeschoße sämmtliche Werke in allen
Sperrforts und Festungen einer gründlichen
und sehr kostspieligen Umänderung unterworfen
werden müssen . Genug , General Ferron , der
neue Kriegsminister , hat einer Komission die
Bearbeitung derFrageaufgegebcn , welcheWaffen -
plätze als entbehrlich zu erachten und daher zu
schleifen wären

Wom , 16 . Juli . Eine symtomatische Be¬
deutung hat folgender Zwischenfall : Der Pa¬
triarch von Venedig hat Len König , das Dekret
betreffs Aufhebung des Kirchenzehnten , als der
Kirche und der Religion schädlich, nicht zu unter¬
zeichnen . König Humbert telegraphierte zurück ,
daß die Unterzeichnung bereits geschehen sei ,
im klebrigen entspreche diese auch zugleich seiner
Pflicht als liberaler Monarch .

V ermis chtes .
(DieEntführungaus Jnterlaken .)

Die meisten deutschen Blätter haben gleich uns
sich in letzter Zeit mit der Geschichte der Ent¬
führung einer schönen Russin aus Jnterlaken
durch einen württembergischen Offizier , Lieute¬
nant Freiherr v . Sch . , beschäftigt . Das That -
sächliche an dieser Geschichte ist nach dem
„ Staatsanz . f . Württemb .

"
folgendes : Einem

Russen , welcher sich mit seiner Frau in Jnter¬
laken aufhielt und mit ihr in sehr unfnedsamer
Ehe lebte , ist letztere vor etwa drei Wochen
entflohen , jedoch keineswegs in Begleitung des
Lieutenants v . Sch . , sondern mit Beihilfe zweier
anderer Personen ( einer Dame und eines äl¬
teren Herrn ) der dortigen Badegesellschaft , welche
sie eine Strecke weit begleiteten . Die Entflohene
ließ nach Erreichung der deutschen Grenze den
Lieutenant v . Sch . bitten , sich ihrer bis zur
Ankunft ihrer herbeigerufenen Verwandten an¬
zunehmen , da sie zu ihrem Manne nicht mehr
zurückkehren , sondern wegen der fortgesetzten
Mißhandlungen und Bedrohungen durch den¬
selben sich scheiden lassen wolle . Lieutenant
v . Sch . reiste hierauf der Dame nach Karls¬
ruhe nach, verschaffte ihr daselbst einen Rechts¬
beistand und verließ sie nach wenigen Tagen
wieder . Der verlassene Ehemann erhob bei
den Behörden in Bern Klage gegen den Lieu¬
tenant v . Sch . und gegen die beiden Personen ,
welche seiner Frau zur Flucht behilflich ge¬
wesen waren , wegen komplotmäßiger Ent¬
führung seiner Frau . Die Behörde erließ
hierauf einen Verhaftsbefehl gegen die drei
Beschuldigten , in Folge dessen zwei derselben
wirklich in Luzern verhaftet wurden , während
der Lieutenant v . Sch . in Folge seiner Ab¬
reise nach Karlsruhe der Verhaftung entging .
Das eingeleitete Verfahren wurde jedoch als¬
bald wieder eingestellt , und die beiden Ver¬
hafteten in Freiheit gesetzt und Lieutenant
v . Sch . durch den Untersuchungsrichter be¬
nachrichtigt , daß er unbehelligt nach der Schweiz
zurückkehren könne .

Schwarze Tu <He u . Satins
für Herren - und Knabenkleider , garau -
tirt reine Wolle , uadelsertig , ca . 140 <-m.
breit L Mk . 2 45 per Meter , versenden
in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus L V « .,
L i kinUrai t » . AI . , Buxkin -Fabrik -Döpüt .
— Direkter Versandt an Private . Muster -
Collectionen bereitwilligst franco ._



— 235 -

l. 0 >( 3 I s s .
Wi1U1 )3>ä , 18 . äuli . (Ru ll 8 tn o t i ^ .)

,Au1 äsr Rrautfalirt" von RuKo UürAsr )
(lublinsr) bstitslt sieb sin ckakti^ss Rnst-

sxisl, äas inorASnäen VIittwocb 2 um IZsus -
Lrs von Rosa Reitens im bissigen Rur-
tbeatsr ASAsbcn wirä . Rikaut ist äissc -
lustspisl , pikant äas 8uclisn , Verkennen ,
Vsiksn unä Rinäen . Die W a li I ävs 8tüeks8
MM Lsneki^s unä äsr Rains äsr Lsnsü -
nsntin — sollte äas nickt ASnüAen, um äsr
t-ilsntirtsn liedenswüräiASN Rünstlsrin sin
übervolles Haus 2U drinASn ? IVir denken
doeb ! inäsm wir aut äsn wirklichen Ruvst -
-j„n äss äht . Raäepudlikuws retlsktisrsn .
Pä . ösrtens Kat einen ehrenvollen Huk
sll 's Rssiäsn ^tksatsr in Ilerlin erhalten unä
Mzsnoimnsn . Oisss ^. usLsicbnunA wertst
dis Rünstlsrin Asuuxsam ; 2siASn auoli wir
SMKittwocb , äa88 man äis Runst 2U scbätLSn

verstellt , auf äa88 äsr 8prucll wahr wsräs :
„ Rllrs , wem Rllrs Asllüllrst ! " ä .

— VlorASnäen Donnerstag , äsn 21 . Kuli
wirä äa8 rühmlioh8t dskannts „ 8üääsutsells
Nännsr - 8sxtstt , Vlitglieäsr äsr Rrankkürtcr
Oper, im Rursaal sin Ooncsrt vsran 8taltsn
unä machen wir alle Ossangskrsunäs aut'
äis 8 S8 nur einmalige Vuktrcton äs 8 „ 8sx -
tstts " aufmerksam. Dasselbe leistet Vor-
2ü »IicI>68 , ist 2u öfteren malen in Wissba -
äsn , Domburg , Laäsn - Laäsn u. s . w . mit
grossem Rrkolge aukgstrstsn unä erntete
stürmischen llcitall . Das „ 8sxtstt " ptlsgt
äsn wahren Runstgesang in 80I0- , Quar¬
tett - unä 8sxtstt -Ossai>g , unä besitzt tüob -
tigs Kräfte mit gut gsscllultsn , prächtigen
8timmsn . Wir hatten schon mehrmals (1s-
lsgsnllsit , äss „ 8sxtett " 2U hören unä kön¬
nen nur constatieren , äass äassslhg äsn
künstlerischen Ruf , welcher ihm vorausgsllt ,

in jeder Weise rechtfertigte unä sinä über¬
zeugt , äass Hiemanä unbetrisäigt äas Oon¬
esrt verlassen wirä , äa äsr Rssucll ässssl -
hsn einen sehr genussreichen Umnä hietst .

^ ildloktä , 17 . äuli . ( Rotir tür
Raucher .) Wsr lieht nicht , namentloä »
2u äsn weiten süssen Riclltstlluns im La
lshsn , eins gute Oigarrs? 2 u Xut2 u >>l
Rrommsu svi 's verraten, äass eine solche
2U haben bei Drn . Wiläbrstt , Rönig -
Rarlstrssss . ^ .us einem sehr grossen 8or-
timents möchte ich bssonäsrs empfeh¬
len : RI Rabsllon , pr 8tüek 12 ^ , mittel-
gross , fein aromatisch , mittelkräftig , taäsl -
lossr Lrauä . Rinta ä 12 ^s , ebenwässig
brsnnsnä . Ra Deresita ä 10 ^s , mittel¬
stark, Oescbmack pikant , Lranä gut , sehr
prsiswüräig unä 1srns22a 2U 8 .

Rin Rurgast .

Amtliche und Privat -Anzeigen .
W i l d b a d .

All die Pfleger llll- die Vermögeus-
Vemilltkr dahier.

Dieselben werden hiemit auf die Kündigung beziehungsweiseUmwandlung des 4Vs "/oigen
mrttembergischen Staatsanlehens vom 1 . Januar 1877 in ein 4 °/aiges Staatsanlehen auf¬
merksam gemacht .
! Die Anmeldung zur Conversion hat längstens bis

1 . August I .
zu geschehen .

Nichtconvertirte Obligationen vom 1 . Januar 1877 treten vom 15 . September
1887 an außer Verzinsung.

Den 15 . Juli 1887 .
Stadtschuliheißenamt

Bätzner .

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.
Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit , unter Aufsicht

der K. Wtirtt . Staatsregieruug .
Renten - und Kapitalversichernng und

Lebensversicherung .
Nach Einlösung der Police tritt die Versicherungsofort in Kraft . Sie wird wirkungslos

«ur im Falle wissentlich falscher Angabe oder Verschweigung solcher Thatsachen, welche für die
tarifmäßige Aufnahme erheblich sind . In allen anderen Fällen möglicher Gefährdung des
Mrsicherungsbestandes kommt das volle Deckungskapital zur Auszahlung .

Aufgeben oder Versäumnis der Prämienzahlung hat selbst nach Ablauf der reichlich be¬
messenen Respektfristen nicht das Erlöschen , sondern nur die Reduktion der Versicherung nach
Maßgabe des Deckungskapitals zur Folge , wofern solches zu einem Versicherungsbetrag von
Mindestens 200 . ausreicht.

Versicherung gegen Kriegsgefahr ist bis zu einem gewissen Betrage gegen Bezahlung eines
Mäßigen Prämienzuschlags ermöglicht .

, Aller Gewinn kommt den Mitgliedern der Anstalt zu gut- Die Verwaltung ist im Ver¬
hältnis zum Gesamtvermögen der Anstalt die denkbar billigste , die Kosten derselben betragen
Mr 0,62 ° /o des Aktivvermögens .

Sterbefälle werden promptest reguliert .
Dividendengenuß vom dritten Versicherungsjahr ab . Die Dividende beträgt seit 5 Jahren^ der ohnedem niedrigen Prämien .
Prämiensätze für einfache Lebensversicherung: 7) 5

Eintrittsalter : Jahresprämie :
brutto : abzügl . 250/0 Divid.
15. 70 . 11 - 78 .
17 . 90 . 13 . 43.
21 . 30. 15. 98.

^ „ 25 . 50. 19. 13.
Nähere Auskunft , Prospekte, Statuten und Antragsformulare bei den Vertretern der

Rtalt : in Wildbad : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; Weuenbürg : Carl Büxen -
An ; KerrencrLb : Joh . Jak . Conzelmann, Lehrer.

20 Jahre
25
30
35

für je 1000 . —.
Versicherungssumme.

als : Kassen - , Haupt - u . Täg¬
licher» Strazzen, -
I» r»K»tv8 re . sind zu haben bei

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag
den 23 . Juli ,
vorm . 11V 2 Uhr
auf dem Rat¬
haus in Wild -

- - - bad aus Distrikt
Eiberg , Scheidholz in Forstwächter Gußmanns
und Günthers Hut :

751 St . Tannen , 87 Forchen Langholz
I . bis IV . Klasse mit 786 Fm .,

241 St . Tannen , 23 Forchen Sägholz
I . bis III . Klasse mit 200 Fm .,

21 EichenII . bis IV . Klasse mit l2,l5Fm .

Revier Wild bad .

Brennholz- und Brenn-
rinde -Verkauf.

Am Samstag
sden 23 . Juli d . I . ,
i vormittags 9 Uhr auf

^ sdem Rathaus in Wild -
, bad , Scheidholz aus
- Scheurengrund , Auch -'

Halde und Streuwiesen¬
kopf des Distrikts Meistern :

89 Rm . fichtene Prügel (Rundling zur
Papierfabrikalion geeignet ) .

58 Rm . fichtene und tannene Ausschuß-
Scheiter und Prügel .

Sämtliches Holz sitzt am unteren Scheuren-
grundweg, alter Calmbacherweg und Kleinenz-
thalsträßchen ;

sodann aus vorderer Langsteig des Distrikts
Eiberg :

94 Rm . tannene Brennrinde , welche unten
an der Langsteig und am Roll -
wassersträßle gegenüber der Forst¬
wächterswohnung sitzt .

Revier Wild bad .

Schlagraum-Verkauf.
Am Samstag de » 23 Juli o I ,

Abends 6 Uhr
auf der Revieramtskanzlei dahier aus Stock¬
wiese, Rißhalde , Bottenrasen , Rohrmiß , Lehm¬
grube und Pflanzgarten.

ewpüslüt IH . livl »» .
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^l Im OoQV6r8atioQ8-ÄÄÄl6 (168 x ^l . Locl-IIottzls . ^

v0LN .SrstÄA äen 21 . eluli, UbsiiüL s vdr

äss Ittzrüdilltsll

«

. .
Ikkiiilei - 8extett8 .

NitAlisäsr äsr I 'rg.llirlurtor Opor.
- -

Vilists sinci ill äsr LuoiikiunäkullA von Onstav Hass , bsim kortisr
äss !<§! . Laäss unä ^.bsnäs uv äsr Xasso 211 liuboll .

l^ ivlsv «I« » ' ^ kät « vr I . klats Nlr . L - , II . klsts Nlr . T .

LL LL -LS ^ LA L .N i

211SSr
^ Z

au8 pfok ' rksim i8t
MDOIIIlvI ' 8lt »K clon 21 . stuli (soevis jsäsll tol ^ slläsll Ltvsittzll DolllltzrstllA )
iw in srr «z- r' so ^ err .

^>z>i ! > I>^1iii >«I <>„ i,i I ' toi nli . iii, :
täAlioü (LllSASnommoa SolllltsAs ) Fobulberg ülr . >0, Llllläolist stsm Lllüllkok .

j -Z >Z

M6dl6llll80ll6 9 . 0111 )6 ^ ^ HI - ^ SIIIS
garaatirt AÄllü reills Qualität staroü rätimtiotist bskaants ^ srrts tär Lüll ^ sn -
Isiäslläs llllä k .scrollvs .1ssc !sMsll ompkotitsa .
öül-lissux -UkM (rtotit kraa ^ ös . Lottirvsia ) per Vlasoks mit Sias . . ^ 1 . 50
lllensr n ( uiiAsr . Lotlineill ) ^ ^ . . . ^« 1 . 25
crlauer „ » a „ « . . . ^ 1 . 50
LsOoveltror ^ „ ^ ^ 4 § 1. 95 ^ ' 1 . 75
IVIsrssls - Wein ( it »I . As -gearvsill ) pr . ' / , LI . ^ I . 25 '/ , l ' t . mit dls .8 2 . 25
MslLgll (draan a . rotUßvIstsa ) pr . Oz Li . 1 . 25 0 , Li . mit diss . 2 . 25
Xeres ( 8üsrrz0 per Llllsoüv mit Mas 1 . 25 , V, IMsolm . . . ^ 2 . 25
lleitleskeimer Vsisssvoia per Llllsotio mit Mas . 1 . 15
Rarster üuslsse 5Vsissvvsia per Llllsoks mit dlas . ^ 1 . 65
lokaler üusbruvk per Llssolis mit dtss 75 ^j , 1 aast . ^ 1 . 50
Küster , , (ullALr . 8üssrvsia ) pr . '/ , Lt . mit dlg,s ^ 1 . 25 , '

, ^ 2 . 25
zinst kortrväiirsnst su ünbsn bei

Hs .r1 Horn , XVeiii-Ln-Ki-os-Okseliäkt in ^lünnbki'g .
HL . Ms .ll vsrls -llAS s -llsärilvLNoN rirrr soloNs L1s .sc:Iisll clis rasllls i

LirrllS , s -lll Liiqllslis , Lorlc llirN Ltll .lliQlNs .x>ss1 Ill-AASll nur cüssNislsi 0 -ll.rs .M1s kür ^ .soMNsli I !
MöäsrlaASll : ill A/ilüdLä bsi Oili . IVilädrsII , i^ ölliA - LsrlstrÄsss 68 ,iu LctlmdLCll bsi 1<s.lllmktllll k ' r . Lg .rt !l 2llr Xrons .

DchraderS Traubenbrusthonig, i L ^
vorzüglichstes Hustenmittel für Erwachsene und Kinder,

Schräders weiße Lebens-Gffeiiz, N« c i M ,
seit langen Jahren als bestes Magenmittel bekannt.

Schräders Malzextraetbonbons , Paq . 20 Pfg.
und sonstige Präparate aus der Fabrik von I . Schräder, Feuerbach-Stuttgart,
zu haben in Wildöad bei Apotheker Zlmgelter .

Das unentbehrlichsteMittel für jede Haushaltung ist die von der Adker-
Apotheke zu Kirchheim -Stuttgart dargestellte

I ? SZHii :v >.
'bLoQK - 8e1i 'wärsS .

Dunkle Kleider aller Art, Filzhüte , Sophas , Möbelstoffe re.damit gebürstet , erscheine» wieder wie neu.Allein acht zu haben in Flaschen ä 45 bei Ghr . Wildörett in
Wilvbad . 20 ) 16

Xuntkeatei ' Wiläkall .
I

D AAiittHV « « !» äöll 20 . lull P
E Nit uatstoliodsnoill ^ .donnsillsnt ^ ^

E ^.ul äer Lra.utLalir't. ^
D liustspisk in 4 Utsn v . lluAO LürMr . ^
W -. -. - d
U L 6NSÜ 2 kür LL« 8t » Uvi ' tvu « . ^
L ^ tzEAAE ^ G^ « E « SW^ MbW»

Au vermieten :
Eine Wohnung , bestehend in 2—3

Zimmer », nebst Küche und sonstiger Z,i-
gehör auf Martini .

Karl WoZenhnvöt M .,
Maurermeister .

Bei 3000 Mk. Gehalt
suchen solide Leute zum Kaffe - Verkauf in
Postkollis an Private
Emil Schmidt 85 Eomp . , Hamburg

Unterleibskrankheiten ,
Geschlechtskrankheiten , Folgen von Ansteckung
der Selbstschwächung , Mannesschwäche, Aus'
fluß, Pollutionen , Wasserbrennen, Bettnässen ,
Blutharnen , Blasen - und Nierenleiden behandle
brieflich nach neuer wissenschaftlicher Methode
mit unschädlichen Mitteln . Keine Berufsstmung !
Strengste Verschwiegenheit !

ürcmickcr , prakü Arzt in Glarus ( Schweiz)
In allen heilbaren Fällen garantiere für den

Erfolg , und ist , wenn gewünscht , die Hälfte des
Honorars erst nach erfolgter Heilung zu entrichten

Adresse : Breuiilker , postlagernd Konstanz.
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List . 8t . 500 . — 1' ürüsn mit AK . 200
kkst . 8t . 500 — liA/ptsi - » -> 500
? kä . 8t . 500 .— kortuLisssa j Ü ^mit U . 500l
8täok 25 .— äst . 6restit -^ .otisll

mit AK . 1000s
Ititi ' . 5000 .— Oisoollto -Oom . !

M mit AK . 1500 '

E) stksotllirt prompt a . rssll , krosxsct gratis ^
^ T ^ Säsrliri , Lnnkkinus ^

^ P'L ^ .NL ^ IIiri ? ^ . . iVl . ^

oocroooooooooov
o Das » röste v

8 Bettfedem - Lager 8
o von K. A . KehnrotH , Kamöurg 0
^ ^oersendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht 0
^ unter 10 Pfund) neue Bettfedern für LH
V 60 Pfg . das Pfund sehr gute Sorte L
v 1,25, Prima Halbdaunen 1,60 ^ u .2 ^ L
o Bei Abnahme von 50 Pfund 0
o 5 °/o Rabatt . 0

o Jkde nicht convenirende Waare wird 0
O umgetauscht. 0
rxrooooooooorioo

den ver-Grvb - und Feinschnitt , in
schiedensten Preislagen bei

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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